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Der Perlenfischer ist in einem einzigen Augenblick tauchbereit. Er schiebt sich eine Hornklammer über die Nasenflügel, um das Gehirn gegen den großen Wasserdruck zu schützen. Darauf klettert er
über die Reling und läßt sich mit einem Netzkorb von einem eisernen Steigbügel bis auf die Tiefe von 20 Meter reißen. Nachdem er am Meeresgrund ein halbes Dutzend Muscheln gesammelt hat,
bekundet er durch einen Ruck am Seil des Austernkorbes, daß er emporgezogen werden soll. Obwohl er zweieinhalb Minuten unter Wasser blieb, zeigt er nicht die geringsten Spuren von Erschöpfung.
Die Perlenfischer arbeiten in halbstündigen Schichten. Jede Schicht taucht zehnmal zum Meeresgrund und wird dann von der zweiten Mannschaft abgelöst.

Paré. //ne pince de corne rerre /er nariner z/a p/ongear. // protège ahm ton cervea« de /'«pop/exze /oaz/rojyanfe gae rir<7«e d'engerzdrer /a gr«nz/e prerrion de /'e«a. 27 öhaarre «n étrier attaché
a /ii corde dont /e poiz/r /'entraine par 20 métrer de /ond. La i/ ramarre «ne z/emi-z/o«zazne z/'Laztrer ga'i/ jette z/anr /e /z/et attaché à /a corde, pair remonte a /a rar/ace. ,4prèr an ré/oar de
2 mmater 7« *0«r Lea«, z/ ne mani/erte pat /e moindre erro«//Zement. Let pêcLearr traiW/ent par é<y«iper. CLacane ej/ect«e 20 p/ongéet avant d'être re/ajyée.

Die Küche auf dem Perlenboot befindet sich auf Deck und besteht aus einem offenen Feuer,
über dem ständig der Kaffee in einer riesigen Kupferkanne brodelt. Es gibt nur eine Mahl-
zeit auf dem Perlenboot. Sie besteht aus Reis und Fisch und wird nach Sonnenuntergang ein-
genommen. Den gewaltigen Wasserdruck können die Taucher nur bei leerem Magen aushalten.
Links auf dem Bild unser Berichterstatter A. R. Lindt, der sich am Herd des Bootes seine
eigene Mahlzeit kocht.

Catrme à LorzL Sar /e pont, an /e« cLaajj/e /« grande c«/etière z/a Lorzi. Le ca/é est /e corz/ia/
et /e récon/ortant da p/onge«r. L'é^azpage ne /ait ga'an tea/ repas, repas de poisson et de
riz przs /e rotr, «ne /ois /e traçai/ terminé. V« /« grande pression de /'eaa, i/ importe <?ae /e
pècLear p/onge /e ventre vtz/e, ce çai exp/i<y«e sa maigrear. zl gaacLe de cette photographie
voici notre co//aLoratear A-/?. Lindt, caisant son repas sar /e /ea da LorzL

Mittagsrast auf einem Perlenfischerboot im Persischen Golf. Im Juli,
August und September liegen die Perlenboote über den Korallen-
riffen verankert. Während dieser drei Monate sind die Perlenfischer
Verbannte des Meeres, die, auf den kleinen Booten eng zusammen-
gedrängt, ein entbehrungsreiches, mönchisches Leben führen.

Sieste de midi sar /es eaax da go//e perrigae. La pêcLe des per/es
se déroa/e dararzt /es trois mois de ;ai//et, aoaf et septembre. /4
Lorz/ de /ears Lateaax ancrés sar /es réci/s de corai/ od s'accro-
cLent /es Laifrer, /es p/orzgears, erc/aver de /a mer, mènent «ne
vie monotone incon/orta/de et prergae monasti^ae.
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ier im Persischen Golf
Je //ÊT/PS é/ems /es ezt/tx goZ/ê

3. Bildbericht von Dr. A. R. Lindt

ie sandigen, ausgedörrten Küsten des Persischen Golfes sind so un-

fruchtbar, daß es ihre Bewohner von jeher aufs Meer hinaus trieb, um

ihren Unterhalt zu finden. Aber sie begnügten sich nicht mit Fischfang

und Schiffahrt, sie drangen auch hinunter zum Meeresgrund. Auf den

Korallenbänken, die der ostarabischen Küste vorgelagert sind, fanden

sie die Muscheln, welche die besten Perlen der Welt enthalten. Die

Perlenfischer tauchen und leben heute noch genau so, wie es schon die

Schriftsteller des Altertums beschrieben haben. Erscheint uns ihr Dasein,

das stündlich in zwanzig Meter Meerestiefe einen Kampf mit Raub-

fischen auferlegen kann, aufregend und abenteuerlich, finden sie selbst

es alltäglich und eintönig.

Zum Schutze gegen scharfe Korallen
schützen die Taucher ihre Fingerspitzen
mit Lederkapseln.

Le p/onge«r revêt rer z/oigtr z/e gamer z/e

cair <7«z /er protégeront contre /er arpé-
ritér z/er coraax.

Die armseligen Hütten der Perlenfischer. Nur
selten gelingt es einem von ihnen, sich zum Ka-
pitän eines Bootes oder gar zum Perlenhändler
emporzuringen.

L/atter z/e pêcLearr de per/er. Le métier eri z/ar

et rente ma/. Rarer ront /er p/ongearr #«i ont
/a cLance z/'acgaérzr an Lateaa et z/e z/evenir

capitaine, p/ar rarer encore ceax z^ai r'étaL/ir-
rent marcLanz/r z/e per/er.

Das große Ereignis: Der Muschelöffner hat eine
Perle entdeckt. Ueber den Fund freut sich die

ganze Mannschaft, vom Kapitän bis zum
Schiffsjungen, denn alle sind am Gewinn des

Perlenbootes beteiligt. Das Oeffnen der Mu-
schein, die während eines Tages erbeutet wur-
den, erfolgt immer bei Sonnenaufgang des fol-
genden Tages. Dann entscheidet sich, ob es der
Mühe wert war, daß Dutzende von Menschen
zwischen den Ungetümen des Meeresgrundes
ihr Leben aufs Spiel setzten. Im Durchschnitt
enthält von hundert Muscheln nur eine einzige
eine Perle.

«£n voi/a «ne/» La joie rayonne rar ron vzrage
et toaf /'é^aipage re réjoait avec /ai, car z/a

capitaine aa moarre toar ront inîérerrér «a pro-
z/ait z/e /a pêcLe. Ler mo/argaer ramarrér par
/er p/ongearr aa coarr z/'ane joarnée ront oa-
vertr /e /enz/emain à /'««Le. Sar cent Laitrer,
on troave en généra/ «ne per/e.
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